
Der Frühling hat uns ein Kleid gestrickt,

die Fäden fallen durch unsere Füße.



Das Licht beschenkt die Hirten

mit violetten Tränen. 



Die Schneeglöckchen teilen sich 

die Sterne von Bethlehem.



Der Regen sammelt den Weihrauch ein,

an den Bächen funkelt das Wachs.



In den Weiden verschwimmen die Kreuze

in alle Himmelsrichtungen. 



Die Lieder singen auf der anderen Seite

der Stadtmitte.



Bis es Krähen auf  Dächer regnet,

gehen wir überall hin.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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